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8 Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

aus das „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags tägl -ch -ffch-mt

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

L von M 2.25 ohne Zustel¬

lungsgebühr . sowie die Erped .tt ° n

zu Mk . 2. 2S frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher
Redaktion n . Expedition :

Anzeiger
Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens MUagS 1 Uhr entgegengenommen ; größer« werden vorher erbeten.

Vubiikations -Grgan für sümmiliche Kaiser' . Nömgl. u. ftädt. Behörde», sowie für die Gemeinde» Neustadtgödens ». Bant .

14. Jahrgang.

Politische Rundschau .
K Wenn irgend etwas die Freundschaft zwischen Deutschland

und England erkalten lasten kann , so ist es die kleinliche Eifersucht ,

welch - England in der Kolonialfrage an den Tag legt

DaS trat auch wieder ganz vor kurzem im Oberhause ö« Tage , wo

Lord Salisbury erklärte , sich nicht entsinnen zu können , daß Deutsch¬

land das Thal an den großen Seen in Ostafrika erworben habe,

obwohl das erst vor zwei Jahren geschehen ist. Selbstverständlich mußdas

der englischen Regierung bekannt sein ; daß sie aber nichts da

von zu wissen vorgiebt , kann weiter keinen Zweck haben , als sich

möglichst freie Hand in dieser Angelegenheit zu bewahren . Diese

Politik ist zwar ganz und gar englisch , aber nichtsdestoweniger un¬

klug , da sie das deutsche Reich unablässig mit Nadelstichen

verletzt nnd reizt und zwar gerade an einer sehr empfindlichen und

zarten Stelle . England befolgt diese Politik aber nicht allein bei

Deutschland , sondern auch bei allen anderen Staaten . John Bull

lebt nämlich im Wahne , als sei das ganze Meer mit seinen Inseln re

eigentlich nur englisches Eigmthum , und fließen alle die vielen Miß¬

griffe in dieser Angelegenheit lediglich aus dieser thörichten Einbildung
Der , Londoner Globe " beschwert sich über die Parteinahme der

deutschen Presse sür die Boern und die Zulus , worauf die „ Nordd .
Allg . " folgendes erwidert : , Wir erwähnen, " schreibt die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung , „ diesen Unsinn nur , als ein Symptom für die
Jämmerlichkeit eines gewissen Theiles der englischen Presse . Nach
französischem Vorbilde arbeitend , sucht diese Presse die Fehler der
englischen Kolonialpolitik damit zu decken, daß sie sür deren Miß¬
erfolge einen Dritten verantwortlich macht . Wenn in Frankreich
irgend etwas nicht nach Wunsch geht, so schreiben di- Pariser Pceß -
und Boulevard - Politiker sofort über Verrath . Der Berräther ist
natürlich stets Deutschland . Daß der Globe diese bcgueme Art und
Weise seiner Selbsttäuschung akzeptirt , nimmt uns nicht Wunder .
Auffallend ist nur das Ungeschick , mit welchem daS Blatt sich dabei

t benimmt . Deutschlands Aspirationen auf Gebietsvergrößerung zu
f unterstellen , ist eine plumpe Erfindung . Wir möchten wohl wissen ,

aus welches Gebiet unser „ Verlangen " sich richte» sollte . " Die
„ Magdb . Ztg . " schreibt : Die Verhältnisse in Südafrika haben sich
für die Engländer überhaupt schwierig gestaltet , weil fle in der Ab¬
sicht, die vorherrschende Nation in Südasrika zu bleiben , ungeheure
Ländergebiete (wenn auch zum Theil nur deo Namen nach) unter
ihre Schutzherrschaft gebracht haben . Aus diesem Grunde ist die
englische Oberherrschaft über Betschuanaland (die große unfruchtbare
Kalahari -Wüste ) ausgesprochen worden , und neuerdings hat man
sogar das große „ Reich " der Matabele ( oder Amandebale ) nördlich
von TraoSvaal durch einen Vertrag mit seinem wilden Häuptling
Lobengula dahin sich Pflichtig gemacht, daß Lobengula von seinem
Gebiet keinen Theil an eine fremde Macht abtreteu darf . Die Ent
feroung vom englischen Kaplaude durch Betschuanaland hindurch bis
zum Zambest (der Nordgrenze der Matabeles ) beträgt über 200
deutsche Meilen , und im Falle eines Kriegs sieht sich England , da
die Seeverbindung fehlt , auf das Durchschreiten der Kalahariwüste
mit einer Truppenmacht angewiesen . Um so mehr sucht England
die Seekllste von Port Natal nd weiter nach Norden zu in seinen
Besitz zu bringen . Es gilt in dieser Beziehung für die Engländer ,
sich ganz Zululand ernstlich zu unterwerfen , das sie bis jetzt nur
theilweise (von der Küste , Lucia - Bai ) und nur unvollkommen be -
herrschen. Im Znlulaude nun ist aufs Neue der Kampf entbrannt ,der allerdings in diesem Moment der Regierung ganz besonders UN «

Donnerstag, den 12 . Juli 1888.
bequem kommt , da die südafrikanischen Kolonien von Truppen bei

nahe gänzlich entblößt sind und man Verwickelungen mit den Boeren

der Neuen Republik befürchtet , welche einen Theil deS früheren

Königreichs des K -tschwayo in Besitz genommen haben . Der Kampf

ist auch nur in Folge eines Zufalles ausgebrochen , einer jener Bar¬

bareien , welche englische Rohheit und englische Ueberhebung unter

jedem Himmelsstrich , wo England herrscht , nun einmal mit sich

bringen . Einem Telegramm des Daily Chronicle zufolge ist der

ursprüngliche Zusammenstoß mit den Anhängern des Dinizulu ent

standen , indem zwei Zulu - Boten von einem Offizier der britischen

Polizei nied » geschossen wurden . Als Ausrede macht man geltend ,
die Boten hätten eine beleidigende Meldung gebracht . Das genügte
für diesen wackeren Kulturträger im fernen Afrika — Der konsts -

zirte Schreibebrisf des Grafen von Paris findet fast nirgends
eine günstige Beurtheilung , selbst nicht bei den Orleanisten und noch
viel weniger bei den Bonapartistea . Prinz Viktor nennt ihn sogar

unwürdig und hinterlistig , unwürdig weil er sich an die Bürger¬

meister und nicht an das Volk wendet und hinterlistig , weil er sich nicht
nur aaf die orleanistischen Bürgermeister beschränkt , sondern auch
an dis bonapartistischen . Der Prinz will den Bruch der konser¬
vativen Allianz herbeiführen , was ihm von seinem Standpunkts aus

nicht zu verdenken ist, die Verwirrung im Lande aber noch verstärkt
und einem Bonlanger , der kühn zufaßte , das Wagniß erleichtert .
Dis Unterhandlungen betreffs des Handelsvertrags mit

Italien sollen gänzlich gescheitert fein , weil Frankreich dem Nach¬
barlande durchaus keine Konzessionen machen will .

Deutsches Reich .
Berlin , 10 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten .

Se . Majestät der Kaiser verweilte gestern früh anläßlich der

Besichtigung des Lehr - Jnfanterie -Bataillcns von 7 ^ bis 9^ Uhr

auf dem Bornstedter Felde . Bald nach der Rückkehr des Kaisers
in das Marmor - Palais erschienen der Chef der Zivilkabinets von

Lucanus , der Staatsminister Graf Herbert von Bismarck und der

Kriegsminister Bronsart von Schellendi -rff zum Vortrag . Das
Diner nahmen die Allerhöchsten Herrschaften um l ^ z Uhr ein . Der
General - Quartiermeister Graf Watdersee nebst Gemahlin hatte die
Ehre , an demselben theilzunehmen . Um 3 Uhr Nachmittags empfing

si^ chestät der Kaiser den Minister Dr . v . Friedberg , späterhin
die Generalärzte v . Lauer und v . Leuthold . Um 4 Uhr etwa machten
Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen Eitel - Jritz und Adalbert eine
Spazierfi . hrt in die Umgegend von Potsdam und kehrten um Uhr
in das Marmvrpalais zurück . Von 6 Uhr bis gegen 8 Uhr ver¬
weilte Se . Majestät der Kaiser mit den Flügel -Adjutanten MajorS
von Scholl und von Vietiughof im Offizier - Kasino des Leib- Garde -
Husareu -Regimeuts . — Se . Majestät der Kaiser war , wie der sog .
Hofbericht meldet , heute Vormittag bei den Truppen - Exerzitien auf
dem Bornstedter Felde anwesend und nahm nach der Rückkehr Vor¬
träge und Meldungen entgegen und arbeitete mit dem Militär - Kabinet .
— Ihre Hoheitea der Herzog und die Herzogin von Schleswig -
Holsteiu - Sonderburg - Glücksburg statteten heute Vormittag den Kaiser¬
lichen Majestäten im Marmor - Palais einen längeren Besuch ab .)

— Lieutenant Tappenbeck wird schon im nächsten Monat
wieder nach Afrika zurückkehren, obwohl ärztlicherseits gewünscht wird ,
daß er seinen Aufenthalt hier noch verlängern möge . Durch den
Schuß in die Backe ist seine Sprachfähigkeit noch sehr beeinträchtigt ,
doch würde er bei einer Ausdehnung seines Aufenthaltes Hierselbst
vollständig wiederhergestellt werden können . — Dem Premierlieute¬

nant Kund und dem Sekondelieuteuant Tappenbeck ist, wie die

„ Nordd . Allg . Ztg . " meldet , in Anerkennung ihres ausgezeichnete »

Verhaltens gelegentlich der kürzlich von beiden Offizieren in das

Hinterland von Kamerun geführten Forschungsexpedition , bei welcher
es zu heftigen Kämpfen mit einzelnen eingeborenen Stämmen kam,
der Rothe Adler - Orden vierter Klaffe mit Schwertern verliehen
worden .

— Der Gesetzentwurf über die Alters - und Invalidenversicherung
ist in der von den Bundesrathsausschüffea beschlossenen Fassung ver¬

öffentlicht worden . Er weicht mehrfach von den im letzten Herbst

veröffentlichten Grundzügen ab . Die wichtigste Abweichung , die Er¬

setzung der berufsgenoffenschaftlicheo Organisation der Versicherung

durch eine Kommunal - bezw . staatliche Ordnung der Materie , ist
bereits neulich nach ihrer praktischen Bedeutung beleuchtet . Der

Vorzug dieser Organisation vor der Zersplitterung in zahlreiche

genossenschaftliche Versicherungsanstalten erhellt besonders , wenn mau

bedenkt, daß der Gesetzentwurf nur die höheren Kommunalverbäude

und event . die Bundesstaaten als Träger der Versicherung in Aussicht

nimmt und überdies die Vereinigung mehrerer Verbände oder Staaten

zu einer gemeinsamen Versicherungsanstalt zuläßt . Er ermöglicht

daher die Beschränkung der Versicherungsanstalten auf eine geringe

Zahl und bildet so den Weg , den Aufwand an Geld , Arbeit und

Zeit für die Durchführung der Alters - und Invalidenversicherung

auf ein vergleichsweise niedriges Maß herabzusetzen . Das liegt ins¬

besondere auch im Interesse der Arbeiter , welche die Berwaltungs »

kosten ja mit zu tragen haben . Ebenso liegt die weitere Bestimmung ,

wonach der Versicherunpgspflicht auch durch die Zugehörigkeit zu

solchen bestehenden Einrichtungen genügt werden kann , welche dem Ver¬

sicherten mindestens ebensoviel gewährleisten wie der Gesetzentwurf ,
im Interesse der Arbeiter . Denn dadurch ist das Fortbestehen segens¬

reich wirkender und dem Interesse der Arbeiter förderlicher , gemein¬

nütziger Einrichtungen dieser Art ermöglicht . Im Uebrigen wird es

Sache der Betheiligten , vor Allem also der Arbeitgeber und Arbeit¬

nehmer , sein, die Eiuzelbestimmungen des Entwurfs einer eingehenden

Prüfung zu unterziehen und diejenigen Bedenken kundzugeben , welche

vom Standpunkt ihrer Interessen und nach Maßgabe ihrer praktischen

Erfahrung gegen dieselben etwa zu erheben sein möchten . Daß allen

Interessenten , den Männern der Wissenschaft wie der praktischen
Erfahrung , Gelegenheit gegeben werde , Kritik an dem Entwurf zu
üben , bezweckt ja gerade die Veröffentlichung . Die verbündeten Re¬

gierungen wollen sür die Durchführung des großen und schwierigen
Unternehmens sich jeden sachkundigen Beirath sichern, welcher zu er¬

langen möglich ist ; wohlerwogene Vorschläge sind daher der Beachtung
sicher. Freilich wird , wenn anders die Kritik noch für die Fertig¬
stellung der Gesetzesvorlage für die nächste Reichstagssession fruchtbar
werden soll, die Prüfung bald in Angriff genommen werden müssen.
Mögen daher Arbeitgeber und Arbeitnehmer die ihnen durch die Ver¬

öffentlichung des Entwurfs gebotene Gelegenheit , ihr Interesse selbst
zu wahren , sich nicht entgehen lassen.

— (Der Mannlicher - Gewehr -Berschluß .) Die Gewehrprüfungs¬
kommission in Spandau hat Namens der Reichsregierung für Zwecke
des Heeres ein Patent mit Neuerungen an der dem Ingenieur
Mannlicher zu Wien patentirten Konstruktion eines Zylinderver¬
schlusses für Schnellladgewehre angemeldet . Die öffentliche Aus¬
legung der Patentanmeldung unterbleibt nach den Bestimmungen deS
Patentgesetzes . Mannlicher hat angeblich die Benutzung der ihm
patentirten Gewehrkonstruktion dem deutschen Kriegsmiuisterium gegen
eine Abstandssumme von 300,000 M . abgetreten .

W angerooge .
Von A . Cordes .

(Fortsetzung .)
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VN erhalten . H .» bemerke ich, daß ohne Bade -

Hose nicht gebadet werden durfte , was wohl darin seinen Grund
yatte , daß der Herren -Badestrand nicht weit vom Damen -Badestrand
entfernt war . Zudem mußten die Herren , um zu baden , den
Damen - Badestrand passiren , was auf Sylt und anderswo nicht
nöthig ist und auch nicht geschehen darf . Dies ist's , was ich an
Wangeroog am meisten zu tadeln habe . Zwischen beiden Badestellen
muß aus naheliegenden Rücksichten ein neutraler Strand liegen ,
der zur gemeinschaftlichen Badezeit , wenn die rothe Flagge aufgehißt
ist, nicht betreten werden darf .

Die Badezeit ist nur während der Fluth , die Flutytabelle hängt
auf Ser Veranda des Kurhauses zu Jedermanns Ansicht .

Am Strande stehen ca . 32 Badekntschen oder - Karren , und
zwar 16 am Damen - und 16 am Herreu -Badestrande . Nach einem
gemüthlichen Hinschlendern besteigt man , wenn eine Kutsche frei ge¬
worden ist , diese , entkleidet sich langsam und stürzt sich dann —
oder damit es nicht mörderisch klingt , will ich sagen : geht dann
möglichst rasch ins Bad und taucht unter . Ist nicht gefährlich ,
nichts befürchten , geneigte Leserinnen , denn das Wasser ist da nicht
so tief, und wen « die Ebbe eingetreten , e geht man da auf festem
Boden spazieren , sucht Muscheln u . f. w ., wo man vorhin badete .
Haifische giebt' s dort nicht , Quallen sehr wenige .

Verzeihung , geehrter Leser, schöne Leserin , wenn ich hier einige
Rathschläge und Winke hinzufüge , ich ein alter Badegast .

Mau bade möglichst unbekleidet , b . h . nicht nach dem Vorbilde
Mancher , die mit ihrer bunten Badekleidung wie ei» Zebra oder
ein Clowu aussehen , denn das Bad verliert seine Wirkung , wenn
es den Körper nicht direkt berührt , läßt sich doch denken. Die
Wellen , und zwar wenn sie schäumend aufspritzen , sollen nur mit
dem Rücken genommen werden . Im Bade muß mau recht ruhig ,
auch nicht ängstlich sein . Das Toben und Rennen im Wasser ,
meine ich, nützt nicht nur nichts , es schwächt vielmehr die Wirkung
des Bades und ist auch nicht gut , weil durch eine heftige Bewegung
das Blut zu sehr in Wallung kommt . Das zulange Verweilen iw
Wasser ist auch nicht zu empfehlen ; eine Dauer von 5 Minuten ist
reichlich, 2 — 3 Wellen , mit dem Rücken genommen , genügen voll¬
ständig . Hals - und Kehlkopfleidenden kann ich aus Erfahrung das
Gurgelnmit Seewaffcr während des Bades durchaus empfehlen . Nie darf

man so lange im Bade bleiben , bis sich ein Frösteln einstellt , dann
wäre besser, man hätte das Bad nicht genommen . (Uebrigeus ist
es besser den Badearzt zu koosultireu , der daun nach Untersuchung
des Badegastes geignete Verordnungen giebt .) Nach dem Bade geht
es rasch in die vorhin verlassene Badekutsche , Kann man sich nicht
selbst tüchtig und rasch abrsiben , so lasse man dies von einem Bade¬
wärter gegen ein Trinkgeld , zahlbar beim Abschiede, besorgen . Die
Herren werden von Wärtern , die Damen selbstredend von Wärterinnen
bedient . Die Bedienung ist auf Wangerooge mangelhafter , als ans
Sylt und Norderney . Nach dem raschen Ankleiden ist ein mäßiger
Spaziergang von mindestens einer halben Stunde am Strande gut ,
wie sich gleich hinsetzen. So sehr vor dem Bads ein derbes Früh¬
stück schadet, so gut bekommt ein tüchtiges Butterbrod nach dem
Bade , gehend genossen — möglichst gegen den Wind . — Ich schäme
mich nicht zu gestehen, oft deren 3 und 4 genossen zu haben , denn
man bekommt nach dem Bade einen ansehnlichen Hunger . Auch ein
gutes Glas Cognac wird ärztlicherseits empfohlen . Es ist nicht
rathsam , anfangs täglich zu baden ; besser ist, einmal baden und
dann den folgenden Tag aussetzeu . Bei Unwohlsein darf man nie
baden . Schwache Personen sollten nur mit Erlaubniß des Bade¬
arztes , Kinder unter 5 Jahren garnicht baden ; beide finden an dem
Aufenthalt am Strande , als „ Strandläufer "

, vollständig Genüge .
Der Strand muß aber fleißig benutzt werden ; vom frühen Morgen
bis zum Mittage bin ich nie vom Strande gekommen . Eine kurze
Mittagsruhe thut gut , ich habe solche oft am Strande im weißen
Sande gehalten . Für den Abend versorge man sich mit etwas

warmer Kleidung ; es genügt ein Mantel oder ein wollenes Tuch .

Uebrigens erkältet man sich nicht leicht in der kalten Seeluft , wenn

man nicht durch Anstrengung beim Gehe « erhitzt oder geistig auf¬

geregt ist ; beides ist streng zu vermeiden . Romaue , die aufregend

wirken können , am Strande zu leseu, nenne ich puren Unstun . Ich

habe nicht einmal eine andere Zeitung , als die mir nachgesandte ,

gelesen . Ruhe ist im Seebade erstes Erfordernis , Langeweile haben

ist gut , immer nur ruhig bleiben , dann thut ein Seebad Wunder .

Ich habe mich nach Obigem streng gehalten , und wäre ohne körper¬
liche und geistige Ruhe und die kräftige Wirkung des Seebades
vielleicht nicht im Stande , dieses zu schreiben . (Schluß f .)



— Die Rottweil - Hamburger und die Rheinisch - Westfälischen
Pulverfabriken haben mit dem preußischen KriegSministcrium einen
Vertrag über Lieferung rauchfreien Pulvers abgeschloffen zur Be¬
schaffung neuer Munition für die ganze deutsche Armee .

— Der Telegraph hat gestern gemeldet , daß das reichs -
läudische Ministerium die Rechtskonsulenten angewiesen hat ,
ihre Geschäftsbücher fortan in deutscher Sprache zu führen , eine
Maßregel , mit der man sich nur einverstanden erklären kann . Mit
solchen und ähnlichen Verfügungen wird den Bewohnern der Reichs
lande jedenfalls eindringlicher und dazu ohne Schädigung ihrer
Interessen zu Gemüthe geführt , daß sie jetzt zu Deutschland gehören ,
als durch andere , zum Mindesten zweischneidige Zwangsmaßrcgeln .

— In der rheinisch - westfälischen Eisenindustrie werden Stimmen
für die Aufhebung deS Roheisenzolls laut .

— Aus Grund Z l2 des Reichsgesetzes vom 21 . Oktober
1878 wider die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemo¬
kratie ist das Flugblatt : „ An die Bevölkerung von Hamburg und
Umgegend . Zur Aufklärung in Sachen des Hamburger Tisch¬
lerstreiks "

, unterzeichnet : „ Die streikenden Tischler Hamburgs "
i . A . : A . Warnke , Verlag von A . Warnke , Hamburg . Druck von
I . H . W . Dietz , Hamburg — auf Grund ß 11 des obengedachteu
Gesetzes von der Laudes -Polizeibehörde verboten worden .

— Nach der „ Voss . Ztg . " hat , wie amtliche Ermittelungen
ergeben haben , daS Reichsgesetz vom 23 . Juli 1879 seinen Zweck
dem übermäßigen Branntwein genuß zu steuern , bisher nichi
erreicht ; da auch von dem neuen Gesetz über die Besteuerung des
Brauntweins nach dieser Richtung hin eine genügende Wirkung
nicht erwartet werden darf , so hat man neuerdings die Frage wei¬
terer gesetzlicher Maßnahmen gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬
tränke in Erwägung genommen . Seitens der Reichsregierung
wurde » die Bundesregierungen um gutachtliche Aeußerungen darüber
ersucht , ob und wie weit eine Abänderung der bestehenden Gesetzge¬
bung vorzunehmen sei, um dem übermäßigen Branntweingenuß mit
Erfolg entgegenzutreten . Die Antworte » der Bundesregierungen
sind bereits eingcgangen und es unterliegt nunmehr die Frage der
Prüfung der betheiligten Refforts der Reichsverwaltung . Außerdem
unterliegt die bereits bei der Berathung des neuen Branntwein
steuergesetzes in Anregung gekommene Frage der Zulässigkeit eines
FuselgehaltS im Trinkbranntwein im Reichsgesundheitsamte einer
eingehenden Prüfung . Hierüber hatte vor einigen Jahren der inter¬
nationale Kongreß für Gesundheitspflege berathen , um sich dann
dahin auszusprecheu , daß der Kampf gegen den Alkoholismus um
dann siegreich sein werde , wenn es gelinge , jede andere Alkoholart
als den Aethylalkohol vom Handel auszuschließen . Dazu wäre er¬
forderlich : 1 ) ein chemisches Reagens zu besitzen , welches genau und
rasch in irgend einer alkoholischen Flüssigkeit die darin enthaltene
Menge nicht äthylischen Alkohols zu dosiren erlaubt , und 2) jede
Bereitungsweise von Alkohol zu verbieten , welche nicht eine vollkom¬
mene Rektifizirung der erhaltenen Produkte sichert.

— Ein erstes Denkmal für Kaiser Friedrich wurde dieser
Tage in dem gothaischen Städtchen Mehlis bei Suhl errichtet ; dort
wurde des verewigten Kaisers Brouzebüste auf dem Platze vor dem
Schulhause aufgestellt .

Ausland .
Brü ssel , 10 . Juli . Mackenzie ist gestern in London avge -

ksmmen und hat sofort eine« Redakteur der Central News (einer
Telegraphen - Agentur ) empfangen . Er erklärte diesmal die Inter¬
viewen im Matin uud Figaro beide für erfunden . Er habe seit
seiner Abreise von Berlin überhaupt keinen Journalisten gesprochen,
sei übrigens auch entschlossen, fernerhin Schweigen zu bewahren
und sich von den politischen Angelegenheiten Deutschlands fernzu
halten . Nur « erde er , wenn er sich erst erholt habe , einen wissen¬
schaftlichen Bericht über seine Thätigkeit veröffentlichen . — Nach
Meldungen aus Paris erklärt Dr . Fauvell , die Unterredung , über
welche der Figaro berichtete , habe in seiner Gegegenwart stattge¬
funden uud der Bericht sei Wort für Wort richtig . Auch der Matin
erklärt , er verbürge die Genauigkeit seines Berichtes unbedingt , und
bezeichnet Mackenzie als einen „unvorsichtigen Schwätzer "

, den seine
Herzensergüsse nachträglich reuten .

Paris , 10 . Juli . Bei dem gestern in St . Servan in de :
Bretagne Boulanger zu Ehren veranstalteten Banket sprach der¬
selbe die Hoffnung aus , daß ihm vor Ablauf eines Jahres „ der
Degen wieder zurückgegeben werden würde . "

London , 10 . Juli . Gedrängt von seinen parlamentarischen
Anhängern , griff das Kabioet heute zu dem verzweifelten Schritt ,
eine Herbstsession für den Oktober anzukündigen . Der erste Lord des
Schatze - , Smith , beantragte heute Vertagung bis August .

Madrid , 9 . Juli . Die spanische Regierung ist der Suez -
kanal -Koovention beigetreten .

Sofia , 9 . Juli . Der diplomatische Vertreter Oesterreich -
UugarnS ist von seiner Regierung angewiesen worden , wegen der
bei Bellova in Ostrumelim stattgehabten Gewaltakte gegen österrei¬
chische Staatsbürger bei der diesseitigen Regierung energische Schritte
zu thun .

Sofia , 10 . Juli . Die bulgarisch - serbische Kommission ,
welche Ende Juni wegen der Bregovafrage in Negotin zusammcntrat ,
ist nach endgiltiger Regelung der Angele jenheit wieder auseinauder
gegangen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 11 . Juli . Der Dampfer „Kronprinz Friedrich

Wilhelm "
, mit den abgelösten Besatzungschellen S . M . Schiffe „ Sophie "

,
„Carola " und „Wolf "

, welcher am 3 . d . M . Port Said verlassen hat , wird
voraussichtlich am 16 . d . M . auf hiesiger Rhede eintreffen . — Der Lootsen-
kommandeur von Krohn hat sich mit 45t8gigem Urlaub nach Ems begeben.
Für die Zeit der Abwesenheit desselben hat der Oberlootse Jahnke die Geschäfte
des Lootsenkommandos übernommen . — Lieutenant zur See Bachmann hat
einen Urlaub bis zum 12 . August er . nach Kassel angetreten . — Der Assistenz¬
arzt 2 . Kl . Dr . Kremkau ist an Bord S . M . S . „Prinz Adalbert " kommandirt .

Lokales .
's Wilhelmshaven , 11 . Juli . Von der betreffenden Behörde

ist augeordnet worden , daß vom Fort Heppens bis auf Weiteres in
der Zeit von zwei Stunden vor bis zwei Stunden » ach Hochwasser
nicht geschaffen werden darf . Das in jener Gegend badende Publikum
erkennt diese Anordnung aufs dankbarste an .

Z Wilhelmshaven , 11 . Juli . ( GeburtstagSspende für ihre
Kgl . Hoh . Prinzessin Heinrich .) Der in Wuschelform von Herrn
Hoflieferanten M . Haucke hergestellte Blumenkorb besteht zur Haupt¬
sache nur aus Roseu und ist in seiner Form und Herstellung wohl
geeignet , Ihre Königl . Hoheit zu erfreuen und Hochdieselbe huldvoll
der sie verehrenden Geberinnen gedenken zu lassen .

)0 ( Wilhelmshaven , 11 . Jnli . Heute ließ der Magistrat die
ihm von Berlin übersandten Plakate , welche die Thronreden vom
25 . uud 27 . Juni entbalteu , an sch lagen .

X Wilhelmshaven , 11 . Juli . Wir werden morgen mit dem
Abdruck des amt .lchen Berichts über die Krankheit des hochseligen
Kaiser Friedrich beginnen .

Z Wilhelmshaven . 11 . Juli . Gestern hatten bereits einige
Offiziere der hiesigen Gorniston die neue Marineuniform angelegt .

-s Wilhelmshaven , 10 . Juli . Auch der letzte Tag des Schützen¬
festes nahm , trotz des regnerischen und kühlen Wetters noch einen
schönen Verlauf und war dasselbe gut besucht . Die Schießresultate
au diesem Tage sind folgende : Standscheibe 4 ( ausgelegt ) : 1 . Ro¬
sengarth , 2 . Wehmeyer , 3 . Büschel , 4 . Heinen , 5 . Sandowski , 6 .

Meugers , 7 . Tiarks , 8 . HillerS (Varel ) . Staadscheibe 3 (freihän¬
dig) : 1 . Eilers , 2 . Roux . 3 . Müller , 4 . Heinen , 5 . Behrens (Brake ),
6 . Heinen , 7 . Rosenga th , 8 . Wehmeyer . — Se . K . H . der Groß
Herzog von Oldenburg sandte vom Schloß Belvedere bei Weimar
an den Präses des Schützenvereins , Herrn Kaufmann Bischofs ,
folgendes Danktelegramm für den Hochdemselben zu seinem Geburts¬
tage übersandten telegraphischen Glückwunsch : Königl . Hoheit der
Großherzog lassen für Glückwunsch - Telegramm bestens danken .
Wangeuheim , Flügel - Adjutant . Das Schützenfest ist nun auch
vorüber gegangen uud Dank der Sorge uud hingebenden Mühewal¬
tung des gesammten Vorstandes , sowie der Schieß - und Festkom -
misstou in einer so schönen uud ordnungsmäßigen Weise, daß der
Schützenverein mit Stolz darauf zurückblickeu kann .

Hs Wilhelmshaven , 11 Juli . Wie aus dem Jnseratsnthei !
der gestrigen Nummer ersichtlich, ist der Stadttheil Elsaß den anderen
Stadtheilen in der Marktangelegevheit über , indem ihm bei schlechtem
Wetter die unentgeltliche Benutzung des Tanzfaales der Schießhalle
zur Abhaltung des Marktes zur Verfügung steht.

* Wilhelmshaven , 11 . Jali . Heute Abend findet imMühlen .
garten bei Frau Ww . Winter Konzert mit darauffolgendem Tanz¬
kränzchen statt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
WittMUnd - Laut Beschluß des Vorstandes des Ostfrieflschen

Handwerker - Bundes wird in Anbetracht der Landestrauer die nack
Oldersum berufene Generalversammlung auSfallen . Im nächsten
Jahre wird solche in letzterem Ort stattfiaden .

WittMUnd - Nachdem die konstituirevde GenossenschaftS - Ver -
sammlnng für die hannover ' sche laudwirthschaftliche Berulsgenoffen
schuft mit der Feststellung des Genoffenschafesstatuts ibr Ende er¬
reicht bat , sind bereits für die nächste Genoffeoschafts - Versammluno
neue Wahlen nach den Bestimmungen der 88 6 und 7 des Statuts
vorzunehmen . Unter Hinweisung auf diese Bestimmungen sind daher
die Gemeindebehörden des Kreises angehalten , bis zum 1 . August
d . I . durch die Gemeinde - Vertretung aus der Mitte der Gemeinde -
angehörigen , unter das landwirtbschaftliche Unfall -Versicherungsgesetz
fallenden Unternehmer oder bevollmächtigten Betriebsleiter eine-
Wahlmann für die demnächstige Wahl eines Delegirtm und Ersatz
mannes zur Genossenschafts - Versammlung dem Vorsitzenden des
Kreisansschusses bezeichnen zu lassen . Wo eine Gemeinde - Vertretung
nicht besteht, erfolgt die Bezeichnung eines Wahlmanns Seitens der
Gemeindebehörde selbst.

Aurich , 11 . Juli . Der Herr Oberprästdent der Provinz
Hannover hat dem Ostfriesischen Bienenzuchtverein die Erlaubniß
ertheilt , in Verbindung mit der am 6 . und 7 . September ds . Js
zu Aurich stattfiudevden bienenwirthschafttlchen Ausstellung eine Ver -
loosung von Ausstellungsgegenständen abznhalten und die zu dem
Zwecke auszugebenden 2000 Loose zu je 50 Pfg . im Regierungs ,
oezirke Aurich abzusetzen.

Amich , 9 . Juli . Fünfzig Jahre Meister sein und noch immer
-n G jur .dheit dem Tagewerk obliegen können , das sind seltene Vor
züge im L ben. Dieser Vorzüge erfreut sich der Orgelbauer Janffer
hier , welcher der Vollendung des 86 . Lebensjahres nahe steht . —
Dem E ernehmen nach ist in voriger Woche ein aus Bagband ge
bürtiger , vom Amtsgerichte Emden hier eingelieferter Untersuchuags -
gefangener in einer Einzelzelle plötzlich verstorben , vermuthl ch an
Erstickung . Die eingeleitete Untersuchung soll ergeben haben , daß
k inem der Gesängnißbeamten ein Versehen zur Last fällt , sondern
daß lediglich ein unglücklicher Zufall obgewaltet haben muß .

Weener. (Warnung für Geschäftsleute.) Am 29 . Jan . d . Js
— an einem Sonntage — tritt ein ca . 25jähnges Mädchen von
ziemlich großem , kräftigem Körperbau , nach seiner Angabe im Dienst
bei H . M . in M . in einen hiesigen Geschäftsladen uud forderte auf
Rechnung seiner Herrschaft verschiedene Manufakturwaaren , die ohne
Mißtrauen zu erregen , verabfolgt und gebucht werden . Wie sitr
aber jetzt herausstellt , sind die gemachten Angaben falsch — der
betreffende Kaufmann ist von einer rafstnirtm Schwindlerin betrogen
worden .

Westerstede, 9 . Juli. Am vorigen Freitag wurde ein drei¬
jähriger Ochse des Köters Sitten zu Hollwegerfeld von einer
Schlange (Kreuzotter ) in di - Unterlippe gebissen. Nach kurzer Zeit
zeigte sich am Kopfe uud an einem Theile des Halses eine unförmige
Geschwulst , so daß Erstickungsgefahr vorhanden war . Die Zunge
hing dick geschwollen aus dem Maule . Thierärztliche Hilfe wurde
früh genug in Anspruch genommen , und ist jetzt daS Thier außer
Lebensgefahr . — Trotzdem , daß wir einen so außerordentlich harten
und langen Winter gehabt haben , zeigt sich in diesem Jahr das
Ungeziefer überall in sehr reichem Maße . Alle Pflanzen , Wald¬
bäume und Sträucher sitzen voll von dem Ungeziefer . — Endlich
sind die Schweinepreise wieder etwas gestiegen. Es werden für
beste Waare bis 31 Mk . pro 100 Pfd . Lebendgewicht gezahlt .

(Ammerl .)
Emden , 10 . Jnli . Die unter Voraufgang so vieler Mühe und

Arbeit für die betr . Kommissionen sowohl bei der Zusammenstellung
als für die Aussteller bei der Hierherbefördermig der Thiere heute
in Szene gesetzte Viehausstellung , verbunden mit einer Distriktshorn¬
viehschau sowie Prämienausstellung , ist leider nicht von freundlichem
Wette/begünstigt . Seit gestern Abend weht eS stürmisch aus dem
Westen , dabei einen Regen in Strömen mitsührevd . In großer
Anzahl trafen die wunderschönen Thiere theils bereits gestern , theilS
heute Morgen hier ein ; nach dem heransgegebenen Katalog sind
etwas über 300 Nummern aufgeführt . Mit Wohlgefallen werden
Kenreraugen sie betrachten . Möge auch diese Viehausstelluug trotz
des garstigen Wetters zur allgemeinen Zufriedenheit verlaufen .

In Bremen wird am 23 . d . M . mit einer See - Steuer -
mannsprüsung b . gönnen werden .

Bremen , 10 Juli . Der französische Postdampfer „ Char¬
les Quint " , 1893 Tons , sank nach einer Kollision mit dem
französischer Postdampfer „ Ville de Brest " bei den Kerkenna -Jvselu
(Algier ) . Der Kapitän , ein europäischer Passagier , zwei Matrosen
und mehrere Soldaten ertranken ; die „ Ville de Brest " lief beschädigt
in Mehadia ein.

Bremen. (Aufforderung.) Im Besitze eines bereits bestraften
Menschen , welcher auch das vor ca . 14 Tagen auf dem Ziegelhoi
in Oldenburg stattgehabte Volksfest als Wnrsthändler besucht hat ,
ist unter anderen eine Taschenuhr gefunden worden , welche muth -
maßlich gestohlen ist. Die Uhr ist eine ältere silberne Cylinderuhr
mit stählernen Stundenzeigern . Der Mittelpunkt des Zifferblattes
ist weiß , der Rand desselben, in welchem die römischen Zahlen stehen,
ist gelb . Auf der Rückseite des D - ck- ls der Uhr ist ein springendes
Pferd abgebildet . Der Ring ist lose und kann leicht herausgenommen
werden ; die Uhr befand sich in einer mit roth und blau karrirtem
Wollzeuge gefüllten Messingkapsel . Ferner befand sich im Besitz
des Verhafteten eine bereits mehrfach gebrauchte ziemlich große Zieh
Harmonika , welche reich verziert und mit einer Reihe Stimmen und
drei Knöpfen zum Ausziehen versehen ist. Die beiden oder drei
tiefsten Stimmen scheinen nicht in Ordnung zu sein, sonst ist die
Harmonika gut erhalten . Wer Auskunft über diese Gegenstände
geben kann , wolle sich im Stadthause , Zimmer 22 , melden . Bemerk :
wird , dnß die Harmonika etwa Anfang Juni d . I . gestohlen sein
wird . ( Br . C .

Vermisch te s .
— Nach einer Mittheilung des Herrn Ministers der auswär¬

tige» Angelegenheiten ist am 18 . April 1885 zu Somarang der

^ 1

angeblich auS Lehrte, Provinz Hannover ^
Kolonialsoldat Georg ' Gottlieb Friedrich

' ^ '°>>-rlrM ,
eines BaarbetrageS von 373 Mk . verstorben

^ H'nieM »̂
maths - bezw . VerwandtschaftS -Verhältnisse deS di,A
Nachforschungen haben zu keinem Ergebnisse geführt

"
^ .

"
geblnbeue des Verstorbenen , welche auf dessen
machen , werden hierdurch aufgefordert , dieselbe » ,,n.des Nachweises ihrer Berechtigung baldigst auzum -o! deibri ° „.7

Bamberg . 7 . Jnli . ( Der Soldat -
Ausrüstung .) Gestern Nachmittags 4 Uhr fand ^
in der Dominikanerkaserne in Anwesenheit der
stchtigung der vollständig zum Auswarsch bereiten er» ^ di- A
in der umgeänderten feldmäßigen Ausrüstuna

"
n/Wp "/

imposanter Anblick, die Mannschaft in dieser blinkt ^ «-°r /
scheu Unifarmirung ausgestellt zu sehen. Die Z ^ st-,b,
hauptsächlichste Theil der Ausrüstung , denn an ö -ü 'st
Theile der jetzigen Adjustirung befestigt. Auf der link ^
an dem Säbelzeug das Seitengewehr ; ferner hat §
drei Patrontaschen , von denen zwei sich vorne befind -«
Patronen enthalten , die dritte ist hinten direkt in der

"
mv.

^ >
halb des Tornisters angebracht uud dient zur A » k ^
Patronen , so daß der Soldat nun im Felde 100 1
trägt . Der Brodbeutel ist jetzt braun , derselbe hänat ^ sth
Seite an der Säbelkuppel und es ist nicht mehr nolbw ^
selben noch an einem eigenen Riemen zu tragen ebent ' ^
der Feldfliscke , welche mittelst eines Karabinerhakens n ^
beutel befestigt ist. Der Tornister in seiner jetzigen
Farm besteht aus dem eigentlichen Tornister j„
Wäsch - rc. des Soldaten verpackt wird , und in dem y- die
In letzterem sind drei Büchsen Fleichkonserves, -w» M -de

"
m E .

konterven nebst drei Stücken Zwieback, sm» d,r eis
"

untergebracht . Wenn nun der Mann im »st»°d
nicht aber den Tornisterbeutel , worin sich die ^
oblegen will , so kann dies durch eine äußerst MSE

"
,

Handhabung vollzogen werden . Durch Beibehaltung
beutels muß der Manu , mag er hinkommen wohin n w,n

^

rum Essen bei sich haben . Der Feldkessel ist nicht mehr
'

Mitte des Tornisters , sondern oben auf denselben geschM
Mütze kommt auch nicht unter dem Deckel des TerHns s
der» liegt jetzt zwilchen dem Feldkeffel und dem um M TöiM
gelegten Mantel . Der gepackte Tornister mit SiibGM ,beutel , Feldflasche und Patrontaschen mit Patronen imeot z?
Pfand . Mit dem einfachen Abschuallen d °r SäbelkuM d«
Soldat den Tornister sammt allem Zubehör oblegen. Das Sch,- , ,
zeug wird nicht mehr über dem Rücken, sondern ans der linst,
Seite , an dem Säbelzeug befestigt getragen . Die nene AnsrGn-
hat auch noch den großen Vortheil , daß die Brust fmMstn wird

Elberfeld , 3 . Juli . Ein entsetzliches U»M wurde,
'üM

Abends gegen 8 Uhr durch die Achtsamkeit eines Umstom-es »er-
hütet . Als derselbe den Eisenbahnübergang an dn PH«lMwßk
paiflrte , bemerkte er an dem Söllerfenster eines Hans» am Mm
Feuerschein und alarmirte sofort das ganze Hass . DnHWch«
eilten bestürzt in das bezeichnte Zimmer und retteten nochrrchtMz
zwei Kinder vom Tode des Verbrennens . Die Kiadrr, ini Mn
von 3 resp . 5 Jahren , hatten mit Zündhölzern gssstult und m
brennendes Zündholz hinter die Bettstelle geworfen . DaS Zündhoh
hatte hinter dem Bettchen der schlafenden Kleinen Nahrang »ad va-
breitete sich immer weiter . Die Bettstelle und das NachtMchn
des kleinsten Kindes waren bereits am Brennen , da führte der Zii-

fill den Schutzengel in Gestalt deS Dienstmannes daher unlui
wurde durch dessen energisches Vorgehen ein entsetzliches Wil
verhütet .

— (Rabenelterv .) In Havre wurde dieser Tage ein jwO
sechzehnjähriges Mädchen aus einer entsetzlichen
freit , welche die eigenen Eltern über ibr Kind verhängt
Handwerker Karl Leveilland hatte im Vereine mit seinrr Gattinh«

sechzehnjährige Tochter Leontine wegen eines unbedeut ndeuBiG^
furchtbar geschlagen und sie in eine Dachkammer gesperrt , in das

seit Ende Mai ein entsetzliches Dasein fristete . Man fand dai «>>

glückliche Mädchen in Lumpen gehüllt , mit Stricken gebundwW
durch Ketten förmlich an die Mauer geschmiedet . Dai M

Mädchen erhielt täglich ein Glas Wasser und ein Stück Bm »"

Gefangene wurde befreit und der ärztlichen Behandlung ütE >

Die Eltern wurden verhaftet und konnten nur durch
Polizei vor der wütheuden Menge , welche die Entmensch »" ^

wollte , gerettet werden .
Von der Diemel , 4 . Juli . Im Sommer «> S s

1882 erregte das geheimnißvolle Verschwinden des MO »
^

Drescher auf der Eckhäuser Mühle in Waldeck allseitig unzM » . .

Aufsehen . Der Sohn war untröstlich und gab an, ^
spät Abends auf den Anstand gegangen uvd k," tdew E

^
zurückgekehrt. Manche glanven eS, daß dein so sei , Vem »

^ ^
Mehr oder Minder verblümt wurde der Verdacht ausgespl^

>
^

der Sohn seinen Vater mittelbar in den Tod getrieben
vor de»/

>en Sn»es kam sogar so weit , daß in einem größeren Pr
geeicht zu Kassel der junge Drescher von der gegare, ^

--

einwandsfreier Zeuie nicht anerkannt wurde , indem >h"

wurde , es sei der Verdacht laut geworden , daß er st '" »
^

dem verzweifelten Schritte veranlaßt habe . Der weg» »^ „ 4

Mädchenmorde in Erlinghausen verhaftete dauernw M

Prior hat jetzt freiwillig eingestaudeo , daß er i» G«

seinem Vater den Mühleubesitzer Drescher ermordet « ^ Ae-

an , daß er und sein Vater damals im Walde amg , M '

biet gegangen waren , um Streu zu freveln . Mt
lich von einem Manne , der ein Gewehr getragen, ^ lM "

und im Glauben , es sei ein Forstbeamter , hätte» ^ Eist

überfallen und erschlagen und die Leiche im sicher ^
nach geschehener That entdeckten sie , daß es der a ^ M
Den Thatort hat er genau beschrieben. Prior ha
verübt . M wurden

Saga » , 10 . Juli . In vergaug - mr ^ rf drei PA
dm aus Berlin kommenden Kourierzug d« v - her dritte
dieustete überfahren . Zwei derselben wurden gew '

verletzt und ein Packetkarren zertrümmert . in der M ,
Mainz , 6 . Juli . Wegen deS

tinischm Badeanstalt , in welcher, wie ge"O ° , stüdm
^

Versinken der Badezelle ihren Tod fanden , Kow
Hafenmeister , Haenlein , und drei übrige M ' tg '5. „ « „uNA der
welche verpflichtet sind , die Bade -Anstalten vor

^ «rissen, U

saison auf ihre Brauchbarkeit und Zuverläsfigr ^ „ „ Zeitet
suchvng bezw . Anklage wegen fahrlässiger Tötung tt ^ r B-l»

Mühlhausen , 2 . Jnli . (Betrug .) ^
Basel wurde vergangenen Sonnabend Wittels »

^
ditbriefes eine Summ - von 17 000 FrcS . °^

^ _ . . rgationa ^ §

verdächtiger , angeblich in Kalkutta geborener ^ n
stapler , der ein Fremdenführer sein wrll , wu ^

^
^ ^ ^ te Er>7^

verhaftet und vorläufig in Gewahrsam gebracy -
A „str >ch

nung und Sprachkenntaiß gaben dem Ma ^
Mitgliedes der vornehmen Gesellschaft . , eine "

. /
Paris , 4 . Juli . Auf der Anklagebank

rosig aussehende Amme aus der Bre -jgg ^ Arw ,

tracht , sie hält einen nicht minder " stU
" ^ ^ selbst ,

sich während der ganzen Dauer der ^ rh st
p !

Mchter anerkennend b-merkm unge ^
K-ns-

Amme Suzaune Norbert ist sert 7 Monaten



« ^ .ibruna seine » kleine » SöhuchenS angestelkt und er-

Li ° -" t »ur EEU
^ welches ihr Herr - .neu Betrug

scheint heute em °
^ Suzanne wird nämlich täglich am

» » b
n den J - rdiu deS Plantes geschickt , auf daß sie

fräheu Mo ^ en
die frische Luft genießen , und erhält vierzig

u" b
^ » M °r Bi - ? den sie dort trinken fall , ausbezahlt .

Ceolime- für
^ ^ ^ f ^ ig in den Park kam, sah sie

SIS Madame d„ Amme vor einem gefüllten Bier -
emen lungeu . Suzanne liebreich zusah , wie er seinen

» killte ohne auch selbst nur einen Tropfen zu trinken . Die

Matter schlug Lärm und die Amme eiklarte naw , ihr Frau .
" " 77 ^ i

"
den Sappeurs dien - , trinke l°den Vormittag ihr Bier

caiS , der bei pp ^ ihm schmecke. Madame
und - s '

^
b

^ e Amme heüte °uf Veruntreuung , sie erklärt , sie
Li ° n - '

7fLn nur . damit es ihrem Kinde zugute komme, der
° ? Sl eur- kümmere sie nicht . Sie entließ die Amme

V . m
^

d - m Kinde durch einen Wechsel keinen Schaden an der

nkb^ t nehmen zu lasten , und diese hat auch darauf bestanden ,

M alin! zur Verhandlung mitznnehmen . M .t breitem Lachen

Samnne - Wer das Bier trinkt , ist egal , die Hauptsache ist.

- k ich ufti - d °° bin und der Kleine gedeihe ich b, ° aber zu neben ,
° ? »,»in Francois erauickt, und was das Kind betrifft , schauen

Sie
°

eS^ n - Mit diesen Worten schlägt di- Amme das D - ckchen

ku ttck und legt den Säugling auf den Gerichtstisch Der kugel¬

runde kleine Körper spricht bester als irgend etwas für die Lefftun -

am der Amme und diese wird auch thatsächlich fr -,gesprochen . Nach¬

dem Suzanne noch sämmtliche Gerichtspersonen gezwungen ,hr °n

Pflegling zu küflen , verläßt sie tr .umphirend deu G - r .chtssaal .
^

- ( Immer praktisch.) Eine Mge Pariserin wird von ihrem

Geliebten entführt . D ° S Paar sitzt liebestruaken und traumverloren

im Eisenbahnwagen ; der Zug muß jeden Augenblick abg - h -n da

stürrt noch eine einzelne Dame auf den Perron , eilt suchend dl?

Waaeureihe entlang und steht plötzlich vor den ahnungslosen Lieben-

den . Meine Mutter ! " stammelt das junge Mädchen entsetzt. —

Wohin willst Du , Du Elende ? " schreit die Erboste . — . Nach

Brüssel ' — Das Zeichen zur Abfahrt übertSnt den Zornesousbruch

der unglücklichen Mutter . Der Zug setzt sich in Bewegung . Da

ruft sie ihrer Tochter nach : . Dann bring ' mir wenigstens Spitzen
mit, wenn Du wiederkommst! "

— (Ueber BoulangerS Haushalt ) werden in den Blättern ganz
interessante Dinge berichtet . Der Exgeneral hält sich zwei Sekretäre ,
drei Diener , zwei Kutscher , einen Stallkincht , eine Köchin und eine

Magd . Sein Marstall beherbergt 14 Pferde , seine Remise fünf

Wagen . Er bezahlt 12,060 Franken Miethe und sein Jahresauf -
waud wird auf 150,000 Frauken geschätzt . Annähernd ebensoviel
braucht seine Frau , die mit ihren beiden Töchterchen getrennt von
dem General in Versailles lebt , eine schöne parkumgebende Villa be¬

wohnt , Wagen und Pferde hält und in Toiletten und Verkehr das
Geld nicht schont. Der Staat gewährt dem Exgeneral 8000 Fran¬
ken Pension jährlich , die Differenz von 190,000 Franken muß er
daher anderSwo nehmen . Woher ? Aniwort ertheilt ein amerikani¬
scher Millionär .

Nürnberg , 6 . Juli . (Das Haus der . Goldenen Bulle " .)
Buchdruckereibefltzer Sebald beabsichtigt , an seinem unter dem Namen
. zum goldenen Schild " bekannten Hause an der Schildgasse , in
welchem Kaiser Karl IV . die goldene Bulle , das berühmte Reichs
grundgesetz erließ (im Jahre 1356 ), eine auf diese historische Be
gebenheit hinweisende Darstellung in ähnlicher Weise anbringen zu
lasten , wie au dem Hause am Hecrenmarkt durch die dortigen
Malereien Einheimischen und Fremden verkündet wird , daß dort die
Heiligthümer deS römischen Reich -s deu Gläubigen gezeigt wurden .
Professor F . Wanderer ist mit dem Entwürfe für dieses Gemälde
beauftragt . (Fränk . Kur .)

' Mehrere hochgestellte Beamte der Pensylvania - Eisenbahn -
gesellschaslhalten kürzlich dem Betriebsleiter der . Baldwin - Lvkomotrven-
fabrik " in Philadelphia , Pa ., gegenüber ihre Ansicht dahin ausge¬
sprochen , daß zur Herstellung einer Lokomotive mehr als
24 Stunden Zeit gehörten . Der Betriebsleiter erklärte , daß dazu
noch nicht einmal 20 Stunden erforderlich seien und proponirte eine
Wette . Dieselbe wurde acceptirt und von dem Proponenten glänzend
gewonnen , denn in der genannten Fabrik wurde eine Lokomotive erster
Klaffe in dem lächerlich kurzen Zeitraum von 16 Stunden und 55
Minuten fix und fertig für deu Gebrauch hergestellt .

— (Eia neuer Vogel .) Wiederum scheint sich im östlichen
Deutschlard ein neuer Vogel ansiedelu zu wollen . In jüngster Zeit
ist, wie « eflprenßische Blätter berichten, in der Gegend von Riesen¬
berg (Westprcußen ) ein Vogel gesehen worden , der zuletzt vor 15
Jahren daselbst bemerkt wurde , seit dieser Zeit aber gänzlich ver¬
schwunden war . Es ist der sog . Triel , auch Dicksuß oder Brachhuhn
genannt , welcher zur Familie der rcgenpfeiferartigen Vögel gehört
und gewissermaßen ein Mittelglied zwischen Trappe und Regenpfeifer
' p - Er hat eine Höhe von ungefähr l/z m , ist auf der Oberseite
lerchenfarben , auf der Unterseite gelblich - weiß ; Füße wie Schnabel
sind gelb, letzte , er mit schwarzer Spitze , Schwung - und Steuerfedecn
schwarz. Die eigentlich- H - imath des Thieres find die Länder Süd -

Nordafrika und Mittelasien ; daselbst lebt er als Strand -

ober Strichvogel . Er findet sich auch , wenngleich seltener , in
Oesterreich -Ungar « und Deutschland ; in diesen Ländern ist er dagegen
Zugvogel .

— (Wie die Moden entstehen .) Vor einigen Tagen hatte in
Trouville , wie die „ W . A . Z ." weiß , die sehr hübsche Herzogin von
F . bei einem Wohlthätigkeitsfeste im Kasino ihr Erscheinen zugesagt ;
leider verspätete sich die Dame beim Ankleiden und legre dis Hand¬
schuhe während der Fahrt an . Als sie in deu vollen Saal trat ,
bemerkte sie voll Entsetzen , daß sie zu ihrem schwarzweißsn Kleide
einen weißen und einen schwarzen Handschuh angelegt hatte . Die

Kammcrjuligfer hatte nämlich zur Auswahl zwei Paar Handschuhe
vorbereitet , die Herzogin aber hatte in der Eile von jedem Paar
einen genommen . Sie war nicht wenig ärgerlich ob ihres Mißge¬
schickes , doch siehe da , ihr Erscheinen in zweifarbigen Handschuhen
machte Aufsehen und seither trugen in Trouville die Damen zwei¬
erlei Handschuhe , deren Farben dem Kleide und den , Aufputz ent

sprechen wüsten .
( Seltsame Bitte .) Der König von Italien erhielt vor einigen

Tagen ein Gesuch zugcstellt , welches den Mörder Torquato Nenzi
zum Verfasser hat , der vor einigen Monaten zum Tode verurtheilt
word ' N war . Reuzi bittet darin den König , ihn nur hangen zu
lasten und nicht vielleicht zu begnadigen , das Geld aber , das er im

Gefängnisse kosten würde , seiner mittellosen Famil ' e zu übergeben .
Der Mörder schreibt : . Ich bin ein junger Mann , kann mindestens
noch ein halbes Jahrhur,tnrt leben ; mit der Summe , die mein un -

uöthiges Dasein Ew . Majestät kosten würde , ist meiner Familie ge¬
holfen .

"
— (Ein Kuriosum ) erzählt man sich in Küustlsrkreisen von

der letzten Staatskonkurrenz , bei welcher das Thema , ,Odysseus vor

Naustkaa " gegeben wurde . Einer der Theilnehmer stellte die junge
antike Schöne , um eine besonders Farbenwirkung zu erzielen , mit
einem — echt japanefischen Sonnenschirm dar !

— (Die Choleranachrichtm ) aus Neapel und Messina sollen
nicht auf Wahrheit beruhen ; die ärztliche Untersuchung der Leichen
soll andere Todesursachen ergeben haben .

— Unteroffizier : „ Stillgestanden ! (Ein Soldat zuckt mit den

Gesichtsmuskeln ) Kerl , ich habe „ Stillgestanden " kommandirt und
Sie machen noch Freiübungen mit der Nase ! "

— (Nichts einfacher als das !) Im Examen wurde ein Fähnrich
darüber befragt , auf welche Weise sich ein Garnisontausch zweier
Regimenter am billigsten bewirken laste . Prompt antwortete der

junge Krieger : „ Man trennt einfach die Achselklappen ab und tauscht
dieselben aus . " — In der Thal eine geniale Idee !

— (Zeitgemäß .) „ Aber mein verehrtes Fräulein , ich begreife
nicht , weshalb Sie nicht heirathen ! " — „ Die Sache ist einfach

genug ; ich kann keinen Mann ernähren ! "

— (Bei 30 Grad im Schatten .) Er : „ Bitte , bitte , entziehen
Sie mir Ihre schöne Hand nicht — Ihre Nähe ist ein wahres
Labsal für mich ! " — Sie : „ Lasten Sie mich mein Herr — ich
muß ernstlich bitten — — Er : „ Nicht doch , liebes Fräulein !
Bitte , bitte bleiben Sie — Ihre Kühle gegen mich ist wahrhaft er¬

frischend !"
— (Die Zierbengel .) Feldwebel : „ Was Kerrrls , in den

Latschen auf dem Kasernenhof ? Marsch , die Stiebet » a« ! Das

glaub ' ick, das könnte Euch so gefallen , so herum zu schwitistren
wie die Grasen . "

Gerichtssaal .
— (Reichsgerichts - Entscheidung .) Die Benützung von Post¬

werthzeichen nach ihrer Entwerthung zur Frankirung einer Sendung ,
gleichviel ob mit oder ohne Vertilgung des Entwerthnngszeichens ,
ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts nicht zu bestrafen , den

Thäter trifft vielmehr die vorgesehene Desraudationsstrafe . Ebenso¬
wenig ist als Fälschung von Freimarken zu erachten die Zusammen¬
setzung von Stücken verschiedeaer beschädigter Postfceimarken zu einem ,
anscheinend eine unbeschädigte Freimarke darstellenden Ganzen .

- Störung der Andacht einer Anzahl von Personen
beim Gottesdienst in der Kirche rc . ist nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts . I . Strafsenats , vom 19 . April d . I . , als Störung des
Gottesdienstes aus ß 167 des Strafgesetzbuchs zu bestrafen , auch
wenn eine Unterbrechung der Funktion des G -istlichen rc. nicht da¬
durch herbeigcführt worden . Die Mitwirkung an der Störung durch
lautes Plaudern mit dem Bewußtsein , daß dieses Plaudern in Ver¬
bindung mit dem Geplauder anderer an der lauten Unterhaltung
betheiligter Personen die Sröruug herbeisühct , macht j dm der Mit¬
wirkenden strafbar .

Literarisches .
— Von Jahr zu Jahr wird das Wasser mehr und mehr als eine Quelle

der Gesundheit erkannt und angewandt . Sobald darum der Frühling emge-
zogen , werden eine Men e Bücher empfohlen , welche sämmtlich dem Wasser ihre
Opfer darbririgen . Auch vor uns liegt eine neue Auflage und zwar die 4 . der
Schwimmlehre von Ladebeck , Leipzig/ bei H . Bruckner . Zeugt schon die sich
nöthig machende neue Auflage von

'
dem Werthe dieses überall bekannten und

geschätzten Buches , so genügt ein Blick in dasselbe, um uns durch seinen reichen
Inhalt , durch seine einfachen und faßlichen Regeln , sowie durch seinen volksthüm -
lrchen ansprechenden Ton zu fesseln . Dieses Buch , welches nun schon eine Reihe

von Jahren als das beste Werk in diesem Zweige allerwiirts erkannt ist, hat den

großen Vorzug vor allen andern derartigen Büchern , daß es der Praxis ent¬

sprungen ist und gestützt auf diese Praxis ein unentbehrliches Buch sowohl sür

jeden Schwimmlehrer als sür jedes Kind geworden ist. Durch dieses Buch ist
auch derjenige , der keinen Lehrer zur Seite stehen hat , imstande , die Kunst des

Schwimmens zu lernen . Es enthält aber auch sür den Geübtesten in der

Schwimmkunst Kunst - und Bravourstücke , die jedem zur Ehre gereichen werden .
Es sei darum dieses wirkliche Volksbuch jedem aufs beste empfohlen , und ganz
besonders eignet es sich für die Hand der Kinderwelt , weil gerade hier beim
Baden die größten Fehler begangen werden . Das Buch kostet nur 2 Mark und

ist durch jede Buchhandlung zu beziehen.
Herr Maler Paul Bülow , welcher in seinem Atelier im Königlichen

Schloß in Berlin seit Jahren ausschließlich nur Bildnisse von Mitgliedern
unseres Kaiserhauses malt und dadurch wie kein zweiter deutscher Künstler Ge¬

legenheit hatte , das Charak eristische der verschiedenen Hohenzollemsprossen zu
studlrm , hat uns mit einer neuen Leistung seines hervorragenden Talentes er¬
freut . Es ist dies ein neues Bild von Kaiser Wilhelm II . in Uniform mit

Helm . Das Original , eine Kreidezeichnung , hat die Verlagsfirma Max Pasch
Hierselbst , Lindenstraße 70 , erworben und durch das rühmlichst bekannte Kunst -

Institut von Wilhelm Greve von demselben Faksimile -Abzüge in zweifarbiger
Lithographie Herstellen lassen . Diese Drucke sind von einer übe ' raschenden
Aehnlichkeit und in der Technik so fein durchgefüh - t , daß sie als Musterleistung
auf d 'esem Gebiete des Kunsthandwerks bezeichnet werden können . Diese Drucke

sind in jeder größeren Buchhandlung zum Preise von Mk . 1,50 zu haben .

Gi ii gesandt .
Es herrscht hier in Wilhelmshaven unter den Dienstmädchen

die Unsitte , beim Fensterputzen dieselben mit Master abzuspülen , dies

Experiment führen sie aus , indem sie ein Gefäß voll Master gegen
das Fenster schütte«, unbekümmert darum , ob sie einen Vorüber¬

gehenden beschmutzen. Vor kurzen beobachtete ich ein Dienstmädchen
in der Könizstraßs , welches nach gen . Methode im zweiten Stock

die Fenster reinigte und sich hierbei alle erdenkliche Mühe gab ,
Vorübergehende zu begießen, es gelang ihr auch, einem nichts ahnen¬
den Herrn den ganzen Inhalt des Gefäßes auf den Kopf zu schütten ,
wonach es sich freudestrahlend hinter die Feustervorhänge zurückzog.
Sollte diese .» Unwesen nick t zu steuern sein ? Auch sollten die be¬

treffenden Hausfrauen ihre Dienstboten hiervor warnen , um sich eveutl .
vor Strafe zu schützen. Ein alter Abonnent .

Angekommene Schiffe.
Im neuen Hafen :

9 . /7 . : „Maria "
, L. Ecken, von Itzehoe mit Cement .

„Sieben Gebrüder "
, I . A . Park , von Landstedt mit Mauersteine » .

„Immanuel "
, W . Schütte , von Altona mit Mehl , Theer , Weißblech pp .

Im alten Ha fern
9 ./ ? . : „Moltke "

, E . Hoffmann , von Lanhausen mit Mauersteinen .

„Zwei Gebrüder "
, H . Weers , „ „

„Maria "
, G . Thieben , „ „

„Adelina "
, E . W .ers , „ „

Werft .
9 ./7 . : „Hoffnung "

, E . Willems , von Landstedt mit Mauersteinen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Wservatorimns z« Wilhelmshaven .
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Bemerkungen -. Am Tage mehrfach Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag , den 12 . Juli : 2 .50 Vorm . , 2 . 52 Nachm .

Wilhelmshaven , 11 . Juli . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Leihbaick, Filiale Wilhelmshaven . gelaust verkauft

4 pLt . Deutsche Reichsanleth « . 107,50 108,05
3Vz pTt . Deutsche Retchsav leihe . . . . . . . 102,80 103,35
4 pLt . Preußische consoldtrt « Anleihe . 106,80 108,35
3 ^ 2 PLt . do . . 103,90 104,45
3V - PLt . Oldenb . LonsolS . 102,50 103,50
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 PLt . do. do. Stücke » 100 MI , 103,25 104,25
3VepLt . do. 100 101
3Vz pLt . Olderb . Bodenkredit -Psandbriese (kündbar ) 102,50 103,50
4 PLt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 —
3 PLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 134,85 135,25
4 pTt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104
3Vz pLt . Hamburger Staats -Rente . 102,10 102,65
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber ) . 97,90 98,45
44/z pLt . Warps -Spinn .-Priorität . rückzahlb. » 105 103,50 104,50
3 pTt , Baden -Badener Stadtanleihe . 89,75 90,50
4 pLt . Lifsaboner Stadt - Anleihe . 83,20 83,75
4 pLt . Pfaudbr . d. Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bank 102,45 103
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Ml . 168,81 169,40
Wechs. ans London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,36 20,46
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Ml . . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt .

Bekanntmachui
Die Herstellung Astrid

1M0 Stück Klcidersäcken soll v !
mäßig vergeben werden .

Unternehmer wollen Angeb !

Mm 25 . Juli d . j
Mittags 12 W

versiegelt und mit der Aufschr
„ Anstrich von Klcidersäcke

hierher einieichen .
Di « besonderen Bedingungen

7 der diesseitigen Registratm
leyen werden .

Wil^ lmshaven , den 10 . Jul
,
« ekleickMi,g8Lmi cke

Verkauf
Sillenstede , läßt am

^

Dienstag , 17 . Juli
Nachm .

--l ? anfaage

p> m. 30ful !ös
(Klee) in Hoi;

durch mich öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist verkaufen .

Käufer wollen sich bei Ak . D .
Ianssen Hierselbst versammeln.

Sillenstede , 3 . Juli 1888 .

Verkauf .
Der Gastwirth und Handelsr

Gilert Hobbie zu Zetel läß

Donnerstag , 19 . d.
Nachmittags

2 Uhr anfangend
in der Behausung des
Krause zu Sedan :

30 bis 40 ,
allerbeste zur N>
N sehr geeignet
Schweine

vlit Zahlungsfrist öffentlich rneistbi
tend verkaufen .

Neuende, 8 . Juli 1888 .
H . Gerdes ,

Auktionator .

Eine freundl . möbl Stube
ist soso « oder zum15 . d . M . au 1 Herrn zu vermieden .

Bismarckstraße 55 , I .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G Janssen

zu Updorf läßt am

Donnerstag ,
den 12 . Juli d. Js .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan r

30 bis 40 Stück
große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 29 . Juni 1888 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Gesucht
zum 1 . August , eventl . auch früher ein

tücht . Dienstmädchen
_

Frau E . Zeß .

Zu vermiethen
R M « M Mw
an 1 — 2 Herren . Ostsriesenstr . 61 .

Auf ein noch zu erbauendes Gebäude
in Belfort im Wecthe von 19 000 Mk .
suche ich auf erste Hypothek

;><><><> MK
gegen übliche Zinsen zum 1 . August
anzuleihm .

Ferner suche ich auf sofort

» <»<»<> »»Ir
und über 6 Monate

12 « « « Mk .
gegen reelle Haushypothek anzuleihen .

Offerten erbittet baldmöglichst

kllillllllMllt.
_ Bant ._

Suche für mein Colonial - Geschäft
einen firen , zuverlässigen

Laufburschen.
Theodor Arnold ,

Neuestr . 1 .

Pers. gesucht.
Ein tüchtiger

Maschinen - Schlosser
von gesetztem Charakter , mit besten

Zeugnissen , findet dauernde Stellung
bei hohem Lohn .

11. LuMmaim ,
Barel .

Zu vermiethen
eine in der Nähe des Parks belegene

Etagen-Wohnung.
Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Bursche von 1ö bis 18 Jahren ,
ein Knecht , der mit Pferden umzu¬
gehen versteht und ein Mädchen ,
welches mit der Herrschaft auf die
Reise geht .

Möbl . u . unmöbl . Zimmer zu ver -
miethen . Frau Waßmarm , Elsaß .

Gesucht
auf sogleich oder zum 15 . d . M . ein
ordentliches Kindermädchen .

Meyerholz , Roonstr. 84a.

8 oqis
zwei junge Leute .
Th . Joel , Verl . Gökerstr . 15 .

Zu vermiethen
>e Ober - und eine Unterwohnung ,
iehend aus 4 und 3 Räumen .

Grenzstraße 4 .^
Gesucht

zum 1 . August ein Mädchen von
16 bis 17 Jahren , welches gut zu
Kindern ist .

Garnison-Waschanstalt , Kaiserstr .



Wettfedern Die Königin der Wacht Kzjzuzzzl
und

Daunen-
H «

doppelt gereinigt , staub- und ge¬
ruchfrei, empfiehlt in prachtvoller

neuer Waare das

D-Mm - AM
von

lÄsär . Hotüi§,
Oldenburgerstraße Nr . 14,

Ecke der Roonstr .
— zu nachstehenden Preisen : —

Nr . 1812 pr . Pfd . 0,75 M .

( 6676118 MÄuMori18 )
wird voraussichtlich heute oder morgen Abend zur

Entfaltung ihrer zwei herrlichen Blüthen gelangen.
Liebhaber werden freundlichst zur Besichtigung eingeladen und

wird die Gärtnerei zu diesem Zweck bis Nachts 1 Uhr geöffnet sein.
Entree 25 Pfennig , wofür eine Topfpflanze verabfolgt wird .

Nur kurze Zeit !
Eröffn . - Ausstellung

M. Haucke,
Kosiiefemnl Kr . Kgl . Kostet ckm 7

Kmlmg von , Bayern .

ff 2703 ff ff 0,80
,, 4137 ff ff 1,25

5341 ff ff 1,50
5834 ff ff 1,75
6059 ff ff 2,50

s, 7841 ff ff 3 -
3,50,, 7965 ff f ,

8040 ff ff 4 -
ff 8394 ff f » 5 -
ff 8826 , f ff 6,-
f, 9041 ff ff 7 -
ff 9489 ff ff 8 -

Wark. Wark.
Freitag, de« I» Juli , 888 :

L 1-
" ' '

ausgef . von dem Großh . oldenb. Hoftheater -Maschinenmeister
Herrn 0 . Vllpkorll , verbunden mit

USENV . WWURV - GGLGGvß ,
IIS1

M

Bett -Inletts
und

fertigen Ketten.

XIIUI ^ > 1 ü II 1 ttt ^ ttltoil .

Mittwoch , den 11 . Juli 1888 :

K mit nachfolgendem Tary-Lrärychen,
W wozu freundlichst einladet
W Fmn V .

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .

Bestellungen
auf

Kstileik, Karpfen
rc . rc.

von mindestens 20 Pfd . bis 2000 Pfd .
besorgt zum Lo ^ ros -Preis prompt für
Oldenburg und Wilhelmshaven

General - Agent ,
Hkdenönrg. Staustraße 15.

feucliksNe,
als :

Himbeersyrup,
Kirschsyrup,
Erdbeersyrup,
Johannisbeersyrup

in Flaschen und ausgewogen , halte
bestens empfohlen .

IlßllülÄIlII ) ^
Das verbesserte

Drogenhandlung ,
Wilhelmshaven « . Belfort .

Die

Ureust.Uu1iullul'VerscheruuTS 'GksrllHust
in Stettin

mit einem Grund - Kapital von 9,000,000 Mark und bedeutenden Reserven ,
übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude , Mobiliar ,
Maaren , Vieh , Feldfrüchte , überhaupt auf bewegliche und unbewegliche
Gegenstände , sowohl in Städten als auf dem Lande , gegen angemessene billige ,
jede Nachschußverbindlichkeil ausschließmde Prämien .

Bei Gebäude -Versicherungen wird den Hypothek - Gläubigern auf Ver¬
langen vollständige Sicherheit gewährt .

Jede gewünschte Auskunft sowie Antragsformulare werden von dem
Unterzeichneten unentgeltlich und bereitwilligst ertheilt .

Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1888 .
1 . Ik II»

_ Agent der Preußischen National -Versichs rungs - Gesellschaft .

LZMok vsutsLksn H.ä1sr"
86iif

> xvrri « Ion .

MM KM M SWVlN »M « wölvln .
Lr » « MpLoIrlviL .

/ / « Ft «

n

gemalt von Lebt . v. 6s88kl ,
beginnt am

k 13. Juli 1888. r
1. Die Ausstellung der Leiche

Sr . hochseligen
Mas . des Kaisers u . Königs

Wilhelm >.
2. Das Leichen - Begiingniß .

Entree L Person 50 Pfg . , Kinder ,
sowie Militär ohne Charge zahlen
die Hälfte .

Geöffnet von Morgens 9 Uhr bis
Abends 10 Uhr bei brillanter Reflector -
Beleuchtung ._

kirnt .
Hierdurch beehre ich mich , den ge -

ehrten Bewohnern von Bant ergebenst
mitzutheilen , daß ich am
Mittwoch , den 1l . Juli b . I . ,

Nachmittags 5 Uhr
im Saale des Herrn Zwingmann
einen

Tanf -Cmsus
verbunden mit der nothwendigen ästhe¬
tischen Gymnastik (Bnstandslehre )
für Kinder eröffne .

Behufs Entgegennahme von An¬
meldungen werde ich täglich Nachmit¬
tags von 6 — 7 Uhr im Unterrichts -
Lokale anwesend sein .

Hochachtungsvoll

N v. 4 lls > .

und Westauralion
(neu eingerichtet )

klistsv 1-MS 86 N,
Staustraße 15 ,

in der Nähe der Post und des Bahn¬
hofes ,

Oldenburg

Donnerstag , , 2 . Juli 1°
"
«Abends 8r/z ^ hr :

Generalversamulli
ün Lokale des

W - » - » ,, .
, - Tages - HrdnunA .1 . Neuwahl des Vorstandes2. Rechnungsablaqe

- - Def ^ Vorstan -

vortziu 811210k
Der beschlossene

'

lnstliz null ikn,
findet am Sonntag , d ?

Zehsch-O/ub^
H e u t c,D vn » erff « . -

im „ Kos von
Hldenßnrg "

Heute Donnerstag .

KißeimU Samkes« ,,,, .
Instrumente mitbw M .

legsleliili llGDM
Heute , Donnerstag :

LtzKtzln ^
im Commissionsgartev .

^

Der BorstanS.

Versammt««̂
des

Verband lleukeliei ' ümM ,
Lokalverband Wilhelmshaven ,

am Freitag , 13. Juli 1888,
Abends 8 Uhr,

im Saale des Herrn Kuper
in Kopperyörn .

Fages - Hrd « it « g !
1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Rechnungsablage ,
4 . Ersatzwahl des Vorstandes,
5 . Verschiedenes .

_ Der Vorstand .

OrtskraukexW
der

Äiiimei '
«! !

'
, linier . -

nnd verwandter Gewerke.

Vorstands - SitzUliS
am Sonntag » den 15. 2»^

Nachmittags 3 Uhr .
im Hause des Kassirers K .

Altendeichsweg 14.

Der Vorsts

Bettuchleinen,
Bettbezugstoffe ,
Bettinletts ,
Bettdecken,
Handtuchdrelle,
Hemdentuch,
Dowlas

sowie

Negligestoffe
empfehle in gute « Qualitäten
bei niedriger Preisstellung »

Koorg lleivii .

beseitigt schon nach dreimaligem Ge¬
brauch alle lästigen Kopfschinnsn und
wird für den Erfolg garantirt L Fl .
Mk . 1, — bei Ludw Zausten .

Lommersprossen
verschwinde » unbedingt durch den Ge¬
brauch von

allein fabrizirt von Bergmann L Co .
in Dresden . 50 Pfennig das Stück .
Debot bei W . Msriffe , Roonstr . 75 .

Fliegenholz,
c- kbolmeuin AML
aus der Fabrik von ^ ruulr L O « .
in Ottensen vor Hamburg ist das
beste Jmprägnirmittel für Holz¬
er . Mauerwerk , bester Schutz gegen
Näffe und Schwamm für Um¬
zäunungen und Holzschuppen rc.

Alleinverkauf bei A . Borrmann .

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 a,.
Leichenkleider in großer"

_ D . O.

iisim 'sIVIsgönbittor
aus der Fabrik von

I > . HV . r8lSKv,V » rvL .
Nach dem alten wieder aufgefunde¬

nen Rezepts des berühmten Heim ein
unübertreffliches Mittel gegen alle
Magenbeschwerden und daraus ent¬
springende Krankheiten .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
zahlreichen Herren Debitanten ._

Ein fein möblirtes Zimmer
zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Fliegenleim,
Kampfer,
Naphtalin,
Insektenpulver,

InmleWim-kimtreii.
IIiiKO IMioktz .
Zu verkaufen

rmi mileligebonlle liegen.
B . Winsel , Neubremen,

Mittelstraße .
Zwei junge Leute können gutes

Logis erhalten bei D « O .

Besten
"

WW

«Wes . Kiise
liefert billigst die Oeconomie von

ll . p . keoionkmn,
Solborg b . Bingum .

UoLOKrLllUlllllO
und

Kilpfer-SchiMiMil
für

Weitz -Ttickerei
sind soeben in reichhaltiger Auswahl
eingetroffen .

Kerl ksnibeM,
Spezial - Geschäft in Farben und

Maler -Utensilien ,
Wilhelms haven .

Mg-ll.
MM

wird ertheilt .
Näheres durch die Exp . d . Bl .

MM . Oe
MM - M

Dm Keuiliü »^
der Herrlichkeit
welche mir und meiner
mahlin bei unserm EE ^
einen fo sehr fre - nA
und herzlichen Mbereitet haben , sp^ M
hierdurch unseren
Dank aus . ,

Schloß Gödens
8 . ^ ZNlt 1

0k . k. l .
Zu vermiethe»

auf sofort oder Ni *" '
«m EB '

herrschaftliche Woh»E ,

Jade - Kanal belegen. gl ._ -

Zum 1 . August erm
^ ^

von 4 Zimmern nebst 1
miethen .

"

1 kl OberwohnE
E.seinmöbl .Zimmer »-«-

'

Keöurts -AE ,
Die glückliche Geburt eines 3-'

Wäöchens

zeigen ergebenst an -
^

Die Gebert eines gelun

cheus zeigen an
^ ggg .

Sedan ,

zum 1 . Juli zu vermiethen
Roonstraße 84 a , II . Et .

Aussicht nach der Roonstraße , vis a vis
der Stadtkaserne . Preis 20 Mark .

Zu Vermiethen
zum 1 . August oder 1 . Septbr . eine
Unterwohnung .

D . H . Jürgens , Heppens.
Stellesuch . Pers . empfiehlt u . Ptacirt

C . Heuneeke, Stellen- Vermittel. -
Bmeau , Oldenburg .

Redaktion , Druck und Verlag vo « Th . Süß M Wilhelmshaven, .
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